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240
eben dasselbe Ding hielten, faßten ihr Zutrauen zu mil,
consultirten mich über ihre Gestindheitsumstände, ma»
brachte mir sogar Krume und Lahme auf mein Zimmer.
Jeder wird sich hier leicht vorstellen kosten, wie mir da

zu Muthe war; um mir doch dmchzuhelfen, rieth ich allen
das Heilbad, empfahl das öftere Trinken des
Mineralwassers machte ein paar medicimfche Augen, nahm
dann Toback, und wenn meine Patienten nicht
weggehen wollten, so offerirte ich ihnen eine Preise von
meinem Lyzitoback, worüber sie sich so fürchterlich er-
nossen, daß sie sich nothgetrungen entfernen mußten. O
Calliostro, Calliostro l dachte ich, munckus vult st--,

cipi, stecipiâtur er^o-

Nachrichten.
Jemand verlohr einen schwarzen Stock, wie das Frauen-

zmmer itzt trägt samt einem Cordon so grün und
Gold ist dem Finder ein Trinkgeld

Zum Verkauf wird angetragen ein Gemüßtrog.
Jemand wünscht bey einer Herrfchaft als Bedienter

unterzukommen.
Ein Schneider verlangt bey einem Schneidermeister >>»

die Arbeit aufgenommen zu werden-
Unsere Hrn. Lefepränumeranten werden höflichst ersucht,

ein bisgen Geduld zu haben, bis die Bibliothek wieder

in Ordnung ist, weil wir selbe wegen vorhabendem

Bau änderst wohin verlegen müßen.

Gant.
Joseph Straumann der Holzwächter von Niedergößgea»

Fruchtpreise.
Kernen, sa Bz. 19 Bz. ; kr.
Mühlmgut 15 Bz. -4 Bz. ; kr
Roggen 1- Bz. ü Bz. 2 k.
Wicken, is Bz. 2 kr.
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